
Von Karsten Mentasti

Braunschweig. Mehr als die Hälfte

aller Braunschweiger Grundschu-

len nimmt an einem Projekt teil,

mit dem bei Erstklässlern mögli-

che Rechenschwächen früh er-

kannt werden. Durch Förderung

kann dann gleich dagegen ange-

gangen werden, dass diese Schwä-

che gar nicht erst richtig zur Gel-

tung kommt.

„Denn das würde die schulische

Entwicklung der Kinder beein-

flussen, denn in der Mathematik

baut sich ja alles aufeinander

auf“, sagt Dr. Michael Wehr-

mann, Leiter des Instituts für Ma-

thematisches Lernen in Braun-

schweig. Das Projekt hat den Na-

men Ilsa, es wurde erst vor drei

Jahren in Dortmund und Düssel-

dorf unter Mitwirkung von Wehr-

mann entwickelt. Der Therapeut

bei Rechenschwäche bietet auch

Ilsa-Fortbildungen für Lehrer an.

Die Bürgerstiftung Braun-

schweig unterstützt die frühe ma-

thematische Entwicklung der

Grundschüler. So hat sie für alle

teilnehmenden Braunschweiger

Schulen die Lizenzkosten und die

Anschaffung von Materialien in

Höhe von jeweils rund 750 Euro

übernommen. Außerdem teilen

sich Stiftung und Schulen die

Kosten für die Fortbildung.

Damit wird es den Lehrkräften

ermöglicht, mit Hilfe von Mate-

rialien schnell zu erkennen, ob ein

Kind von einer Rechenschwäche

betroffen ist. „Das Programm

lässt sich leicht in den Unterricht

integrieren“, sagt Wehrmann bei

einem Besuch der Grundschule

Altmühltal in der Weststadt. Sie

ist als vierzügige Schule eine der

großen im Stadtgebiet.

Mit allen 91 Erstklässlern wur-

den nach einigen Wochen Schul-

zeit anhand eines Diagnosebogens

etwa zehnminütige Einzelgesprä-

che geführt. Dabei wurde bei je-

dem Kind der Lern- und Entwick-

lungsstand in mathematischem

Denken erfasst. So ein „Scree-

ning“ wird Ende des ersten Schul-

jahrs noch einmal wiederholt.

Doch schon nach der ersten Be-

fragung zeigt sich, welche Kinder

eine zusätzliche Förderung benö-

tigen. Fünf bis sechs Kinder sind

das pro Klasse. „Eine Förderung

gleich am Anfang bringt viel“, fin-

det Helmut Gierga, Rektor der Of-

fenen Ganztagsschule, die schon

im zweiten Jahr an Ilsa teilnimmt.

„Die Kinder sollen ja nicht irgend-

wann die Lust am Rechnen verlie-

ren“, ergänzt er. Schon drei Leh-

rerinnen der Schule haben sich

fortgebildet, Kornelia Ksoll und

Maren Koppe leiten derzeit die

Förderung, die pro Klasse einmal

in der Woche für 45 Minuten pa-

rallel zum Unterricht stattfindet.

Ausgegrenzt werden die Kinder,

die besonders gefördert werden,

nicht, im Gegenteil: „Die anderen

Kinder sind manchmal neidisch,

dass die kleine Gruppe etwas Be-

sonderes machen darf“, so Ksoll.

Die Mädchen und Jungen ler-

nen spielerisch, dass Rechnen

nicht durch Zählen der Finger er-

folgt. Oder dass es nicht genügt,

Ergebnisse von Aufgaben auswen-

dig zu lernen. „Bei 5 plus 2 klappt

das noch, später nicht mehr“, so

Kornelia Ksoll. Maren Koppe er-

läutert: „Viele können auch mit

den Begriffen weniger und mehr

nicht richtig etwas anfangen.“

Die Bürgerstiftung unterstützt ein Projekt, um Rechenschwäche früh zu erkennen.

Damit Mathe kein Hassfach wird
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22 Grundschulen aus

Braunschweig sind für den

Einsatz von Ilsa-Materialien

vorbereitet, ihre Lehrkräfte

dafür fortgebildet.

Dazu kommen weitere

26 Grundschulen aus der Re-

gion, darunter 7 aus dem

Landkreis Wolfenbüttel.

Die Abkürzung „Ilsa“ steht

für „Individuums- und lern-

entwicklungszentriertes

Screening Arithmetik“. men

DAS ILSA-PROJEKT

Kornelia Ksoll unterstützt Erstklässler der Grundschule Altmühlstraße dabei,
ihr mathematisches Verständnis spielerisch zu verbessern. Foto: Mentasti
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